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Politiſche Wochenſchau.
Unſer Kaiſer iſt glücklich und wohlbehalten am

21. d. M. in Bad Gaſtein eingetroffen. Alle Berichte
ſtimmen überein, daß das Befinden des Monarchen vor
trefflich iſt und er durchaus ſeine alte Friſche wieder ge
wonnen hat. Der Kaiſer unternimmt e und
widmet ſich in gewohnter Weiſe den laufenden Regierungs
angelegenheiten. Jhre Majeſtät die Kaiſerin beab-
ſichtigte Ende der Woche ſich von Coblenz nach Schloß
dreiſt v. d. H. zu begeben und hier einige Zeit bis zu
ihrer Abreiſe nach BadenBaden zu verweilen. Die
Kronprinzlichen Herrſchafteu haben in Begleitung
der drei jüngſten PrinzeſſinnenTöchter am 24. d. Abends
Potsdam verlaſſen und eine Reiſe nach der Schweiz an-
getreten.

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Staats
miniſter von Puttkamer, hat nunmehr auch ſeinen
Sommerurlaub angetreten; er wird während deſſelben in
Pommern und Weſtpreußen verweilen, zunächſt hat er dem
Reichskanzler in Varzin einen Beſuch gemacht.

Der durch den Tod des Frhrn. von Manteuffel er
ledigte Poſten des Statthalters der Reichslande
oll demnächſt neu beſetzt werden. Nach zuverläſſigen
achrichten iſt unſer Botſchafter in Paris, Fürſt Hohen

lohe-Schillingsfürſt zum Nachfolger auserkoren.
Für die Landtagswahlen iſt unter den Parteien die

nationalliberale am Erſten in Action getreten. Den
bereits abgehaltenen Parteitagen iſt ein neuer für Rhein
land und Weſtfalen in Hagen gefolgt, der ſehr zahlreich
beſucht war. Hoffentlich werden die Nationalliberalen in
ihrer Geſammtheit zur wahren Erkenntniß der Lage kom
men. Wenn u ein friſcher Zug durch die Partei geht,
der von einer Nachgiebigkeit gegen die Gefolgſchaft desEugen Richter nichts wiſſen will, ſo wird doch die

renzlinie nach links ſchärfer gezogen werden müſſen und
nicht vergeſſen werden dürfen, daß ſich die gehegten Hoff
nungen nur bei ſtraffer Organiſation und in einer energi-
ſchen praktiſchen Thätigkeit erfüllen können. Jn Berlin
will die Partei ſelbſtſtändig vorgehen, es iſt für den einen
Wahlkreis bereits ein Aufruf erlaſſen worden.

Jn ultramontanen Kreiſen herrſcht große Freude
darüber, daß der Biſchof von Paderborn nunmehr auf
eine Weiſung von Rom den vielbeſprochenen Erlaß doch
hat müſſen. Die Thatſache, daß ein Biſchof
die Möglichkeit anerkannte, auch auf dem Boden der jetzigen
Geſetzgebung mit dem Staate in Frieden zu leben, bleibttrotzdem beſtehen. Ob es dem Anſehen der Kirche genützt

hat, daß die ultramontane Preſſe gegen einen hochgeſtellten
Diener derſelben mit ſeltener Rückſichtsloſigkeit vorgegangen
iſt, dürfte auch zu bezweifeln ſein.

Dem Vernehmem a wird die demnächſt zu ver
öffentlichende neue Submiſſionsordnung beſondere Be
ſtimmungen betreffs Minimalgebote enthalten, die den
Zweck haben, die Schleuderconcurrenz von der Betheilig-
ung an der ſtaatlichen Submiſſion auszuſchließen. Gebote,
welche nach dem Urtheile der Behörde den Selbſtkoſten
preis nicht erreichen, würden demnach zurückgewieſen
werden.

Jn Dresden fand vom 20.--22. d. M. das ſechſte wie zur Viehzucht.
allgemeine deutſche Turnfeſt ſtatt, das einen ſehr glän
zenden und abgeſehen von dem bekannten Zwiſchenfall rüſtete Expedition Berlin verlaſſen, um ſich über Batavia
mit dem ungariſchen Kranz ungeſtörten Verlauf nahm.

Ein beklagenswerther Vorfall hat ſich in Frankfurt
a. Main ereignet. Die dortigen Sozialdemokraten wollten
das Begräbniß eines Parteigenoſſen zu einer Demon
ſtration benutzen und ließen ſich an ihrem Vorhaben
auch durch den Einſpruch und die Vorſtellungen der Polizei
nicht hindern, ſo daß dieſe zum Einſchreiten mit der blanken
Waffe ſich genöthigt glaikbte, welches zu einigen Verwund-
ungen führte.

Die zum Schluß der vorigen Woche aufgetauchte Be
fürchtung, daß es wegen der Meinungsverſchiedenheiten
über den am Nordrande Aſghaniſtans belegenen Zulficar-
Paß zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Rußland und
England kommen werde, iſt raſch wieder geſchwunden
und hat einer friedlicheren Auffaſſung der Verhältniſſe
Platz gemacht. Ebenſo hat man ſich davon überzeugt, daß
die Abberufung des bisherigen engliſchen Botſchafters in
St. Petersburg an dem freundſchaftlichen Charakter der
wiſchen dem Miniſter von Giers und Lord Salisbury geen Verhandlungen nichts geändert hat und daß die-

elben einen befriedigenden Verlauf nehmen.
Obgleich die Seſſion der beiden franzöſiſchen

Kammern noch nicht zu Ende iſt und die Budgetberath-
ungen des Senats vorausſichtlich bis zum Schluß des
Monats dauern werden, iſt die Aufmerkſamkeit des politi-
ſirenden Theils der Nation bereits n durch Rüſtungen
auf die bevorſtehenden Neuwahlen in Anſpruch genommen.
Aller Wahrſcheinlichkeit werden fünf verſchiedene Parteien,

De e Radicale, Socialdemokraten,
Orleaniſten und Bonapartiſten vor die Wähler treten und
um Stimmen werben; der Termin für die Neuwahlen iſt
einſtweilen noch nicht beſtimmt und die Theilnahme der
Maſſen an der Wahlvorbereitung eine ziemlich laue
insbeſondere auf dem flachen Lande, wo man mit Wirth
ſchaftsſorgen und Arbeiten vollauf beſchäftigt iſt. Aus
Hinterindien und China haben Nachrichten von Belang
t vorgelegen; als Zeichen für vollſtändige Wiederher-
ſtellung des Friedens kann es angeſehen werden, daß
der zum Vertreter Chinas in Berlin und Paris beſtimmte

Aus Kaſchgar, dem ſeit etlichen Jahren wieder von
China unterworfenen Oſtturkeſtan, wandern gegenwärtig
die dortigen Muhamedaner maſſenhaft nach dem benach-
barten ruſſiſchen Gebiete aus. Dieſelben ſuchten zuerſt
die Unterſtützung Rußlands zu einer neuen Erhebung gegen
die chineſiſche Herrſchaft nach. Von ruſſiſcher Seite wurde
ihnen indeſſen erwidert, daß der Zar mit China in Frie
den lebe und alſo ihren Wunſch nicht erfüllen könne; da-
gegen werde Rußland verſuchen, vom chineſiſchen Vicekönig
von Kaſchgar für die Muhamedaner die Freiheit der Aus
wanderung herauszuſchlagen. Dies geſchah und ſeitdem
hat die erwähnte Bewegung begonnen, welche nicht
wenig zur Stärkung des ruſſiſchen Anſehens
unter den centralaſiatiſchen Muhamedanern
beitragen dürfte.

Die Nachricht, daß der vielgenannte Mahdi an einer
Pockenkrankheit verſtorben ſei, hat in den letzten Tagen
an Wahrſcheinlichkeit gewonnen, da bezügliche Meldungen
auf's Neue eingegangen ſind. Eine zuverläſſige Beſtätig-ung fehlt indeſſen bis jetzt.

Jn dem großen Theile des ruſſiſchen Reichs ſieht
man einem wenig günſtigen Ausfall der Ernte entgegen.
Aus dem Süden und Südoſten wird über eine ſeit Wochen
andauernde Dürre geklagt, die die Saaten höchſt ungünſtig
beeinflußt hat. Jn den weſtlichen Provinzen, wo neuer-
dings Regen eingetreten iſt, ſieht es beſſer aus; auf mehr
als eine halbrege, erträgliche, hinter dem Durchſchnitt des
vorigen Jahres zurückbleibende Ernte wird indeſſen auch
in Polen, Litthauen, und den Oſtſeeprovinzen Liv, Eſt-
und Kurland nicht gerechnet.

Politiſcher Tagesbericht.Deutſches en
Die Novelle zur Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883,

die verſchiedene Beſchränkungen für das Hauſirgewerbe,
die Kolportage u. ſ. w. einführte, wird heute noch von
der freiſinnigen Oppoſition als ein Werk der „Reaction“
verdammt. Noch immer werden in Wort und Schrift,
für die Freiheit der Hauſirer und Kolporteure, die oft
nur eine Freiheit der Ausbeutung und Korruption iſt,
u. ſ. w. Lanzen gebrochen. Der Jahresbericht der Kieler

conſtatirt dem gegenüber, daß ſoweit dort
ahrungen mit dem Geſetze vorliegen, ſie durchaus

erfreulicher Art ſind und in keiner Weiſe die vor dem
Erlaß des Geſetzes vielfach gehegten Beſorgniſſe gerecht-
fertigt haben.

Die Neu-Guinea-Compagnie zu Berlin ver-
ſendet ſoeben das 2. Heft ihrer Nachrichten über „Kaiſer-
Wilhelms-Land und den Bismarck-Archipel“. Das Heft
enthält ein Telegramm aus Cooktown vom 5. d. M.,
wonach dort der Dampfer „Samoa“ der Geſellſchaft mit
Dr. Finſch an Bord gekommen iſt. Dr. girſt iſt auf der

eimreiſe nach Europa. Seine letzte Unterſuchungsreiſe
erſtreckte ſich auf den unbekannten Theil der Küſte vom
Kaiſer-Wilhelms-Land, von Aſtriloba-Bay bis Humboldts-
Bay. Es wurden mehrere gute Häfen und ein ſchiffbarer
Fluß entdeckt. Das Land eignet ſich ſowohl zur Cultur,

Die Eingeborenen waren freundlich.
Am 29. Juni hat eine von der Geſellſchaft ausge-

und Cooktown nach Kaiſer-Wilhelms- Land zu begeben
und dort Stationen zu errichten.

Die ſchon erwähnte, in Bezug auf die bedauerlichen
Vorfälle in Frankfurt a/M. bei der Beerdigung
des Sozialdemokraten Hiller von dem dortigen
Polizeipräſidenten von Hergenhahn erlaſſene Bekannt-
machung hat folgenden Wortlaut:

„Zur Berichtigung vielfacher unrichtiger Nachrichten über
das bedauerliche Vor kommniß des geſtrigen Tages theile ich
hierdurch mit, wie ſeitens des Königlichen Polizeipräſidiums die
Anordnung getroffen war, daß bei der Beerdigung des Ciſeleurs
Hiller jede ſozialdemokratiſche Demonſtration zu verbieten reſp.
zu verhindern, namentlich auch Reden von anderen Perſonen
als einem Geiſtlichen nicht zuzulaſſen ſeien. Von dieſer Anord
nung ſind der Bruder des Verſtorbenen ſowie andere als Führer
der hieſigen Sozialdemokraten bekannte Perſonen vorher in
Kenntniß geſetzt worden. Als dennoch, unter demonſtrativer Er
hebung einer rothen Schleife, der im Leichengefolge anweſende
Schneider Joſeph Leydendecker gus Mainz zu reden begann, löſte
der überwachende Polizeikommiſſar die Verſammlung auf Grund
des s 9 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 auf und forderte die
Verſammelten drei Mal mit erhobener Stimme zum Ansein-
andergehen auf. Weil dieſer Aufforderung von Niemand Folge
eleiſtet wurde, gab der Polizeikommiſſar den anweſenden Schutz
euten den Befehl, die Verſammlung auseinander zu treiben. Er
hat nach ſeiner Erklärung dies mit den Worten gethan
„Jetzt treiben Sie die Leute mit der Waffe auseinander. Die
eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, ob zur Durchführung der
zu erzwingenden Anordnung der Gebrauch der Waffe noth-
wendig reſp. gerechtfertigt war. Amtlich ſind ſechs Perſonen als
verletzt gemeldet. Jhre Verletzungen ſind anſcheinend nicht er
d ä In den hiefigen Hoſpitälern befinden ſich keine Ver
wundeten.

Nachdem das Geſetz vom 6. Juli d. Js. über die
Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen die Beſtimmung getroffen
hat, daß die Penſionen derjenigen Lehrer und Lehrerinnen,
welche aus Stellen an öffentlichen Volksſchulen vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes in den Ruheſtand verſetzt worden
ſind bis zu dem von jährlich 600 .4 für jede
einzelne Penſion vom 1. April 1886 ab auf die Staats
kaſſe zu übernehmen ſind, hat der Herr Miniſter der geiſt
lichen c. Angelegenheiten die erforderlichen Anordnungen,

Geſandte am 24. d. Mts. in der franzöſiſchen Hauptſtadt um die rechtzeitige Ausführung obiger Vorſchrift ſicher zu
reintreffen ſoll. ſtellen, getroffen.

C

1885.
Jm Jahre 1884 fanden in Preußen 10,528 Zwangsver-

ſteigerun ge n von Grundſtücken ſtatt, gegen 13,573 im Jahre
1883, 16,197 im Jahre 1882 und 17,473 im Jahre 1881. Der
Grundſteuerreinertrag der per Grundſtücke betrug 1884:
737,822 1883: 681,972 1882. 707,688 und 1881: 913,675

von den verſteigerten Liegenſchaften dienten haupſächlich zu
Wald und Forſtwirthſchaft 1884: 6791, 1883: 7162, 1882: 8583
1881: 9855. Es hat alſo eine dauernde rin derung ſowohl
der Zwangsverſteigerungen im Allgemeinen, als insbeſondere
bei Grundſtücken, welche hauptſächlich zu Land und Forſtwirth
ſchaft dienen, ſtattgefunden. Bemerkenswerth iſt auch, daß von
1883 bis 1884 die Zahl der Zwangsverſteigerungen im Geltungs-
bereiche des Geſeßes vom 13. Juli 1888 von 10,740 auf 7868
(d. h. um 26,7 Proz.), in den übrigen Landestheilen aber nur von
2833 auf 2660 (d. h. um 6,1 Proz.) heruntergegangen iſt. Ob
gleich in dem erſtgedachten Gebiete alle vor dem 1. November
1883 beantragten Subhaſtationen noch 252 den alten Vorſchriften
erledigt worden ſind, prägen ſich dennoch die Wirkungen des
neuen Geſetzes, welches bekanntlich ohne Befriedigung der Ueber
nahme der den Rechten der Gläubiger vorhergehenden Rechte
den Verkauf des Grundſtückes nicht zuläßt, in der verringerten

ahl der Zwangsverſteigerungen bereits deutlich aus. Für
läubiger, welche dem beſtberechtigten Antrazſteller der Sub-

haſtation vorangehen, iſt durch das neue Geſetz ein Ausfall aus-
eſchloſſen, während ein ſolcher 1884 bei 1566 noch nach den Vor
chriften der Subhaſtationsordnung vom 15. März 1869 erledigten
Subhaſtationen 272 und 1883 bei 8171 Subhaſtationen 1332 der
artige Gläubiger betroffen hat.

Jn r erregt es der „Poſt“ zufolge einiges Auf
ſehen, daß der General Direktor des Grafen Hugo Henckel von
Donnersmarck, Herr Schröder, aus ſeinem Amte ſcheidet. Jn
Gründerangelegenheiten ſehr bewandert, trat bekanntlich der Ge
nannte als Vertreter für prſtad in's Centrum hielt Finanz-
Reden und gewann ſich raſch die Bewunderung und Liebe ſeiner
Parteigenoſſen dadurch daß er ſich an götrlicher Grobheit gegen
Bismarck und andere Miniſter nur durch Herrn von Schor
lemer übertreffen ließ. Seine politiſchen Freunde lohnten ihm,
w'e ſie es ja wiederholt ſchon thaten, dadurch, daß ſie ihm dieſe
glänzende Stelle bei einem der Jhrigen verſch fften. Sie waren
ſicherlich der Ueberzeugung, der ver ichtende Kritiker der Reichs
finanzen werde ſpielend die wankenden Vermögensverhältniſſe
ſeines Machtgebers ordnen. Herr Schröder negoziirte unver-
weilt die Graf Henckelſchen Anleihen in Preußen und Oeſterreich
im Betrage von circa 15 Millionen und bezog für dieſe rettende
That nur von ſeinem Dienſtherrn 1 Proz. des Kapitals. Jetzt
verläßt er das ſchwerbeladene Schiff und es ſteht zu befürchten
daß Herrn Schröders Dienſte für das Graf Henckelſche Haus
dieſelben Erfolge haben werden wie für die Welfen die weiſe
Leitung ihrer Geſchäfte durch eine andere Koryphäe der ultra
montanen Partei.

Die Klagelieder der „freiſinnigen“ Preſſe
über den armen Bauer, der um der ſchnöden Jagdluſt der
Junker willen ſich vom Wilde ſeine Felder verwüſten
laſſen müſſe, finden eine ſeltſame Beleuchtung durch fol
gende Mittheilung, die uns aus Oberſchleſien zugeht: Der
Herzog von Ujeſt beſitzt im Kreiſe Koſel u. a. einige bei
den Ortſchaften Klein-Althammer, Jacobswalde und Orto-
witz verſtreute Flächen, von denen ihm gehöriges Wildbisweilen auf die Felder der benachbarten Ruſltalen über

tritt. Selbſtverſtändlich verfehlen die betheiligten Ruſti-
kalen nicht, gebührender Maßen über ihnen zugefügten
Wildſchaden zu klagen und eine Entſchädigung dofür zu
erwirken. Um nun den fortgeſetzten Klagen über Wild
ſchaden eine Ende zu machen, hat der Herzog, deſſen
ſonſtige Forſten durch Wildzäune geſchützt ſind, bei der
Königlichen Generalkommiſſion zu Breslau die Zuſammen-legung der Grundſtücke von Klein Althemmner, Jacobs-

walde und Ortowitz beantragt, um nach Durchführung der
Zuſammenlegung auch hier die Einzäuvung durchführen zu
können. Während nun die Grundbeſitzer von KleinAlt
hammer und Jacobswalde die Zuſtimmung zur Zuſammen-
legung gegeben haben, ſträubten ſich die Ortowitzer da-
gegen und zwar, wie das Koſeler Stadtblatt lehrreicher
Weiſe dazu bemerkt: „weil dann wohl wenig oder gar
keine Wildſchaden- Entſchädigung mehr gezahlt werden
würde.“ Der Bauer, wenigſtens der Ortowitzer Bauer,
macht alſo mit dem Wildſchaden offenbar ein beſſeres Ge-
ſchäft, als ohne denſelben, und er will ihn demzufolge
nicht miſſen.

Ausland.
Die lateiniſche Münzkonferenz begann am

Donnerstag in Paris die Berathung der ſog. Liqui-
dations- oder Kompenſations-Klauſel, wonach
jeder der zur Münzunion gehörigen Staaten verpflichtet
ſein ſoll, bei Ablauf des Vertrages die von ihm ausge-
gebenen und in den übrigen Staaten der Münzunion
eirkulirenden ſilbernen ehe e zum Nennwerth
gegen ſilberne Fünffrankenſtücke des anderen Staates,
welcher den Austauſch verlangt hat, zurückzunehmen und
die Differenz in Gold auszugleichen. Der belgiſche
Delegirte Pirmez erklärte die Klauſel für nicht erforder
lich und auch nicht für gerechtfertigt durch die der Münz-
union zu Grunde liegenden Verträge. Der Delegirte
Luzzati bekämpfte die Ausführungen von Pirmez. Fort-
ſetzung Freitag.

Amerika. Kürzlich iſt ein außerordentlicher
Geſandter Kalakaua's, des Beherrſchers aller Ka
naken, in Waſhington eingetroffen, welcher mit einem
ſehr wichtigen Auftrag an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten betraut worden ſein ſoll. Dieſer Auftrag ſoll
darin beſtehen, der Regierung der Vereinigten Staaten
den Vorſchlag zur Annexion des Jnſelkönigreichs Sand-
wich zu machen. Dieſe Nachricht klingt, wie die „Nat.-
Ztg.“ ſchreibt, nicht ſo Kalakaua iſt
erſtens ſehr verſchuldet und braucht Geld, um ſeine finan-
zielle Miſère zu überkommen, und zweitens dürfte er, nicht
mit Unrecht, zu der Anſicht gelangt ſein, daß ſein Land
früher oder ſpäter doch einmal von irgend einer europä-
iſchen Macht, namentlich Deutſchland oder England, an-
nektirt werden wird, da die Jnſeln ſehr fruchtbar ſind und



vortreffliche Häfen haben. Die Macht des Königs iſt
überdies eine rein nominelle, und thatſächlich regiert der

Der Erxmarſchall Bazaine befindet ſich, wie ausgzai 3. Preis Joſ. Pospisil in Kré bei Prag.Madrid berichtet wird, daſelbſt in ziemlich ſchlechten Ver 4 ich. Adam in Leipzig.Ehrend erwähnt: wngSt. r Zuckerkönig Klaus Spreckles, der be hältniſſen. Er verkaufte vor einigen Tagen ein Bild für d “wähnt: r. A. Kanders in. Wien Hermann von burkanntlich bedeutende Zucker Plantagen auf den Sandwich2000 Fres., um die nothwendigen Ausgaben für den L Deipeig, Geza Kalnitty in Ungarn und H. Segler t8

Jnſeln und Kalakaua bereits viel Geld vorgeſchoſſen Unterhalt ſeiner Familie beſtreiten zu können. Und dieſer B. Dreizüger: Emerihat, daſelbſt. Wahrſcheinlich geht der Vorſchlag betreffs Aermſte wurde als ein von deutſchen Millionen erkaufter 2 Preis: Joſ. Pospisil in Kré bei Prag, fegh
des Verkaufes der Sandwich Inſeln von Klaus Spreckles Verräther behandelt! z. geh n Her (excl.
aus, welcher hofft, dadurch wieder zu ſeinen Millionen zu Durch das Verſehen eines Apothekergehilfen 4 onrad Vier in Ding witthu
kommen, die ihm der Kanakenkönig ſchuldet. Ueber dieſen ſind in dem St. Louis Hoſpital zu Paris zwei Patien Ehrend erwähnt: Richard Adam in Leipzig, R. Sahlberg geben
merkwüidigen Mann und ſeine nur unter amerikaniſchen ten vergiftet worden. Der Arzt hatte für zwei Männer, in Stockholm, F. Schindler in Wien, M. Seidenberg in Köln. die
Verhaltniſſen mögliche Omnipotenz hat die e von denen der eine an r der andere an der 1. Preis: Franz Schräger m. Bambe iſt no
ihren ch im vorigen Jahrgang eingehende Mittheilun- e r eine Medizin verſchrieben 2. Foh. Obermann in Lepoige im a
gen gemacht. er erwähnte Apothekergehilfe aus Verſehen zwei Doſen 3. Jcoſ. Pospisil in Kri meretödtlichen Giftes der Krankenwärterin geſandt. Die Kranken 4. gemeinſchaftlich Konrad Bayer in Olmütz Ftre

Bermiſchte Nachrichten. en e n G g v &eeſ e e Ehrend erwahut. d. V n Wernen 33 Kanders in Bewer
Berlin, den 24. Juli. edizin genommen hatten. wurde ſogleich eine Unter Wien, Hermann von Gottſchall in Leipzig. burguchung veranſtaltet und als der unglückliche Gehilfe, welcher „Alex Fritz aus Darmſtadt führte am 20. Juli Abends 10 wird

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu ein ausgezeichnetes Examen beſtanden hatte und erſt vor gleichzeitige Blindlingspartien, von denen er 6 gewann, 3 remis Suke
S geruht, daß das der Nationalgalerie gehörige drei Monaten in das Hoſpital getreten war, ſeinen Jrr- u u ten nicht ſtattfind t F. Bl ind aildniß des verewigten Statthalters in ElſaßLothringen, thum erkannte, wollte er ſich ebenfalls vergiften, wurde Meiſterſpieter in a nden, weil ſämmtliche nd

e e r ver per de 3 ſtellung daran aber durch ſeine Kollegen verhindert. e
r r telle7 w. Meere Tcherin hat von Koblenz aus Ha d 7 F t in Hamburg ſ Jn dem Dorfe M r aIhre Hamburg, 24. Juli. Das Hauptturnier, an dem ſich, n dem Dorfe Montea i ia, ſiden fücrſtbiſchöflichen Delegaten Probſt Aßmann an der wie bereits gemeldet die Herren Bauer- Frankfurt a. M. W in den erſten Tagen des s ler obenge

St. Hedwigskirche zu Berlin zu deſſen en Prieſter e e a Epidemie von 750 Einwohnern 250erkrankt. 150 Leichname e
jubiläum auf brieflichem Wege beglückwünſchen laſſen. und Zim er mann Hamnre betheiligten, iſt nunmehr en ſind unbeſtattet. Alle Munizipalräthe bis auf Einen ſind Durch

Das Eintreffen des Fürſten Bismarck in Den erſten Preis von 300 und die damit verknüpfte Meiſter geſtorben. Der Arzt flüchtete ſich!! Gräfe
Berlin darf in den nächſten Wochen erwartet werden, da ſchaft hat Harmoniſt errungen, der von 7 Partien 6 gewann werdenoch ein weiterer Kuraüfenthalt für dieſen Sommer in Dgugr de de grrte W rWatkweren Kuit ded nAusſicht genommen iſt. Wahrſcheinlich dürfte es ſich 417 Lewan. etenhierter Preis von 100 2 Gute Halle, den 25. Juli Pfet4 gewann; den vierten Preis von 100 t d Pfrünwieder n en n TDeapehanf der Giattdecksorvette 7 ign gen i e e Der ler el zee e r r

Ueber den Stapellauf der Glattdecks-Kor un eilen unter ſich die Herren Mendelsſohn, erfolgt„Erſatz Meduſa“ berichtet die „Danz. Ztg.“ folgende Seufert und Zimmermann, die je 212 gewannen und jeder Der landeskirchliche Vereinstag der s 32Einzelheiten Die Helling, auf welcher das hoch empor W, 33 W erhalten Den achten Preis von 40 endlich erhält evangeliſchen Vereine wird etwas früher als urſprüng- lichezelh g, ch p Schurig, der nur eine halbe Partie gewann. Jm Ganzen be- prüng wahlragende, mit Guirlanden und Flaggen reich geſchmückte ſich wn'H er 32 Sp an lich feſtgeſetzt, in unſerer Stadt abgehalten werden und frütheiligten ſich am Hauptturnier 32 Spieler. Das Verhältniß der e PfrünSchiff ſtand, war von dichten Menſchenmaſſen umgeben. Spieler zu einander iſt aus folgender Tabelle zu erſehen zwar ſchon am 13. und 14. Oktober d. J. Zwecks würdiger nur
Zu beiden Seiten des Schiffskörpers waren Tribünen S J Durchführung des Programms hat ſich ein Lokalausſchuß erreictS ebenfalls mit Flaggenſchmuck geziert. Auf der 5 Leamnp u e Fed J t Zugribüne rechts hatte ein großer Theil des Offizierscorps S J rümpelmann Torgau, Feſtreden die Herren Geheim werin Paradeuniform, ſowie Vertreter der Civilbehörden, unter al z 2 rath Profeſſor Dr. Wach Leipzig und Geheimrath Prof. atron
denen wir die Herren Ober Präſident von Ernſthauſen, S 3E Dr. Rößler- Berlin halten. Das definitive Programm telleLandesdirektor Dr. Wehr, Polizeirath Lutterkorth u. A. l kann erſt ſpäter mitgetheilt werden. ar
bemerkten, Platz genommen. Vor der Tribüne links, welche mr r r r r Geſtern Vormittog wurde in „Freybergs tdem übrigen Publikum freigegeben war, hatte eine etwa Gutmaver 9 0 190 1 11114 Garten“ eine Verſammlung der VI. Sektion der Stein haben
60 Mann ſtarke, aus Matroſen der Panzetkorvette „Bayern“ 5 o S bruchsBerufsgenoſſenſchaft Deutſchlands ab-

h ehe e el7 halb 12 Uhr erſchien ver her Werſtoirettor, Herr Je bermamn 9 z e eede r ſay erſte zu de
t ontre-Admiral Pirner, ſchritt unter den Klängen des v S M conſtituirende Verſammlung der Section, die ſich bildet u verJn Bezug auf das Meiſterturnier brachte de t i üriPräſentirmarſches die Front der Ehrenwache ab und be an welchem nicht weniger als zwölf erled J Sir an w. el und 447 e

a J u chen. r wie ken re on ggr W al kurz Wieheck e Goßwangen Wei Nebrg W Pe Segen p.
n richtete kleine Tribüne, um den Tanufakt zu vollziehen. hintereinander, und zwar gegen Dr. TarraſchHalle, ſeinen ge- c z disle1 Der Admiral ſprach etwa folgende Worte: fährlichſten Rivalen, und gegen Schallopp. Nach dieſen zwei h (Schriftführer), Graf von der Schu- in DrDieſes Schiff iſt beſtimnt, die Zöglenge der deutſchen Ma iederlagen iſt Maſon, den man nach Schluß der erſten Woche kenb ur g--Emden und Merkel--Bernburg (Beiſitzer). at
h rine aufzunehmen, um ihnen die erſte Ausbildung in ihrem Beruf e ne r man bisher ſteis an ſ[s Sitz der Sektion wurde einſtimmig Halle a/S. be e
n zu ertheilen. Möge es ſtets zum Ruhm und zur Ehre der er Spitze der Gewinnenden ſa uf den ritten oder vielmehr, M itt ſod r in Pm da auch Weiß Wien gleich ihm Gewinnpartien zu verzeichnen ſtimmt. an ſchritt ſodann zur Wahl der Bezirke und undSachen Klagge W We J hat, auf den vierten Platz zurückgegangen. Dagegen iſt in deren Delegirien. Gewählt wurden die Herren Lehmann Müſ

Den amen Seiner Maje es Kaiſers auf den Nimen ar geit der r e e glücklich geweſen; er Droyßig, Bauermeiſter--Egeln, Graf von der Schu- Dann
Die mit deutſchem Schaumwein gefüllte Champa ner- uls deſſen e Kefcrendeg lenburg-Enmden, „Hohenſtein --Prettin, Kerſten

flaſche zerſchellte klirrend an dem Vorderſteven und wenige RiemannBreslau, geſchlagen hat, als der beſte Spieler zu be Köſen; als deren Stellvertreter die Herren Jordan-- ckar
n Augenblicke ſpäter glitt das Schiff langſam und mit Ele-trachten, nur um Point zurück. Halle, Dannerſatte--Weißenfels, Kühn--Löſſen, Rüh!n ganz in die Weichſel hinab, begleitet von vielſtimmigem hen n. a 7 er e ort v und d —Schwanebeck. Jn bau
l Hurrah und Hochrufen auf den Kaiſer ſowie den Klängen Macken zie NewYork Min witz Leipaig den Vorſtand der VI. Section wurden gewählt die Herren Güter
n der Nationalhymne, während die Ehrenwache unter präſen- Weiß Wien W. Paulſen- Naſſengrund. Keferſtein Halle als Vorſitzender, Wiebecke-Groß- von

n tirtem Gewehr ſtand. r W r Breslau wangen bei en deſſen edlen Commerzien voni Eine eigenthümliche Rechtsfrage beſchäftigt jetzt Schalarpe Berlin Falone ſende ſffengr dar Jert ein n gen. Feder Segen undn die Mitglieder der Sterbekaſſe „Arimathia“ zu Plauen im n d re grund Merkel-— Bernburg als Beiſitzer. Als Erſatzmänner des r
Vogtlande. Der am 14. d. M. hingeribtete Mörder Paul Hr. Tarraſch- Halle Maſon London Vorſtandes wurden gewählt die Herren Kohl--Lands- Vorſt

h Schmidt war nämlich Mitglied dieſer Kaſſe, und deſſen Mincckwitz- Leipzig Riemann Breslau. berg, Neubarth--Wünſchendorf, Schröder--Gommern verſet
n Hinterbliebene machen nun Anſpruch auf das Sterbegeld m r W. Paulſen-Naſſengrund. und Berger Löbejün. Sämmtliche Gewählte nahmen Verh
h reſp. die Begräbnißunterſtützung. Der Vorſtand wie auch e er ſen Nafienar die Wahl an. Sodann wurde über die zu erhebendenh p. Blackhburne- London und W. Paulſen-Naſſengrund. heimein die einberufene Generalverſammlung verweigern die Zahlung. Prof. Berger-Graz Dr. Tarraſch- Halle. Beiträge, das Organ der Genoſſenſchaft, Schiedsgericht c. iſt in
m Man iſt geſpannt, ob die Schmidt'ſchen Erben einen Pro Prof. Berger-Graz BirdLondon. verhandelt, welche Beſchlüſſe mehr interner Art ſind. Pube
l zeß anſtrengen werden, und glaubt daß dieſelben höchſtens Heute n n e iſterturnier, das morgen Ueber das Vermögen des Handelsmanns Richard Provi

den bisher gezahlten Beitrag nach Abzug der unvermeid- m n r n wird (Txo 8 zu e S., n e Nr. 43, iſt am ſper
h lichen Verwaltungskoſten zurückverlangen können. Taubenhaus- Paris v Gottſchall- Leipzig. 23. Juli 1885, Vormittags 11/, Uhr das KonkursverKaiſer Franz Joſef hat, wie der „Poſt“ aus Engliſch Wen 3 Dr. NoaUngarn. fahren eröffnet und der Kaufmann Herr Bernhard iſt d

Gaſtein gemeldet wird, in einem eigenhändigen Schreiben Schallopp Berlin W. PaulſenNaſſengrund. Schmidt hier zum Konkursverwalter ernannt worden.
Gunsberg- London Bird-London.
Remis machten:

Weiß- Wien und Blackburne-London.
Konkursforderungen ſind bis zum 24. September 1885dem Kaiſer Wilhelm mitgetheilt, er werde, um dieſem die
bei dem Gerichte anzumelden. JeBeſchwerlichkeit einer Reiſe nach Jſchl zu erſparen, dies-

9

h

4 mal mit der Kaiſerin Eliſabeth nach Gaſtein kommen. Biere Hamburg Berger-Graz. Der Arbeiter Gottl. Saalmann verübte Freitag j M
Der Kaiſer Wilhelm antwortete, er werde ſich freuen, den Es ergiebk ſich ſomit folgende General Ueberſicht: Nachmittag groben Unfug dadurch, daß er bis auf die d. R
Kaiſer Franz Joſef in Gaſtein zu begrüßen, könne aber ne eegoeee es Hoſen entkleidet von der Schifferbrücke aus in die Saale Aufn
nicht zugeben, daß die Kaiſerin Eliſabeth ſeinetwegen ſich e S ſprang und bis unterhalb des Mann'ſchen Gehöftes fort Weinder Mühe einer Reiſe nach Gaſtein unterziehe, hoffe viel- n ſchwamm. Da ſich eine Menge Neugieriger eingefunden, unter
mehr, ſoviel Kraft zu beſitzen, um auch diesmal nach e n wird den S. eine empfindliche Strafe treffen.
Jſchl kommen zu können. e e Folgende originelle Bezebenheit wird uns von nDie Erzherzogin Stephauie äußerte kürzlich den h e e e einem hieſigen Turner vom Dresdener Feſte berichtet:Wunſch, ſich an dem Werke „Die öſterreichiſchungariſche e Schon viele Stunden vor Beginn des Turnerfeſtzuges C
Monarchie in Wort und Bild“ durch eine künſtleriſche e h S waren ſämmtliche Straßenfeiten, Plätze, Tribünen u. ſ. w.,
Arbeit betheiligen zu dürfen. Die Erzherzogin, in der l e e e welche eine Ausſicht auf den Zug gewährten, vollſtändig
Maler- und Zeichenkunſt wohl bewandert, fertigte nun für e e e überfüllt, was einige Damen veranlaßte, ſich in dem mdas erwähnte Werk einige gelungene Zeichnungen nach der e e e l Schaufenſter eines ſogenannten 50 Bazars der Wills 2
Natur aus der Umgebung von Laxenburg an. Das drufferſtraße aufzuſtellen. Leider war indeß in der Eile gute
Künſtler-Komitee hat von dieſen Zeichnungen vor einigen e h das Verhängen der einladenden Lettern „Stück für Stück Sept
Tagen drei Stück ausgewählt und beſchloſſen, auch der G 50 unterblieben, was zur Folge hatte, daß bei vor
Kronprinzeſſin das h Künſtlerhonorar wie jedem nen h beiziehenden Turnern, ſowohl wie bei anderen Paſſanten
andern Mitarbeiter zuzuerkennen. Regierungsrath Weilen e e e e e e beim Erblicken gen. Anpreiſung und der am Fenſter wei vaca
beantragte, daſſelbe in Form eines Sparkaſſenbuches, auf a u lenden Damen die Lachmuskeln in nicht aufhörenwollende w. 2
den Namen der kleinen Erzherzogin Eliſabeth lautend, zu Bewegung gecriethen. Erſt ſpät wurde den Damen der der
übermitteln. ach vorheriger Zuſtimmung des Kronprinzen e e u v wahre Grund zu der Heiterkeit bekannt. Ha
begaben ſich vorgeſtern Graf Wilczek, als Vorſitzender des m e e Geſtern wurde der verwaiſte Knabe Strube von in H
Künſtler-Komitees, und Regierungsrath Weilen nach Laxen r r hier von einem anderen Knaben derart mit einem Taſchen T
burg und überreichten der Kronprinzeſſin das Sparkaſſen meſſer an die Stirn geſtoßen, daß derſelbe wegen der
buch, welches freundlichſt entgegengenommen wurde; die S er R oe hierdurch erlittenen Verletzung der chirurg. Klinik zuge- St
Kronprinzeſſin verſprach, es für ihre Tochter in Verwahr S et rrkrrkr führt werden mußte. Jn dieſelbe mußten auch 2 Kin-ung zu halten. a e h der aus Giebichenſtein geſchafft werden. Das eine war findJm Wiener Joſephſtädter Theater findet dem- ehe in Giebichenſtein von einer Droſchke überfahren worden
nächſt eine eigenartige Vorſtellung ſtatt. Am 29. Juli Am beſten ſteht ſomit bis jetzt Gunsberg aus London, der und hatte Verletzungen am rechten Beine und Kopf da-
werden die Theatereinrichtungen, Dekorationen, Requiſiten
und Koſtüme öffentlich feilgeboten. Zur Feilbietung ge-
langt der geſammte Fundus instructus dieſes Theaters,
und zwar ungefähr 60 Dekorationen (immer Proſpekt,
Kouliſſen, Soffitten) und 205 verſchiedene Verſetzſtücke;
ferner alle feuerpolizeilichen Einrichtungen, FeuerAuto-
maten, Telegraphen und Gasleitungen, Blechſoffiten,
Logeneinrichtungen, Bühnenmöbel, Teppiche, Koſtüme,
Waffen und Requiſiten, zuſammen 14 286 Gegenſtände.

von 15 Partien elf gewonnen hat; Dr. Tarrafch hat von eben ſo
vielen 10 l gewonnen. Beide Rivalen haben noch zwei Partien
zu ſpielen, Gunsberg gegen von Gottſchall und Riemann, Dr.
Tarraſch gegen Blackburne und Schottländer.
Preis zufallen wird, iſt ſomit noch gar nicht vorauszuſehen, zu
mal Engliſch und Weiß mit je 10, Maſon und Blackburne mit
9 Gewinnpartien dicht auffolgen.

Das Problemturnier iſt folgendermaßen entſchieden worden:
A. Vierzüger

1. Preis Franz Schrüfer in Bamberg.
2 Joh. Obermann in Leipzig,h I

Wem der erſte

vongetragen, während das andere in Cölleda unter einen
kleinen Rollwagen gerieth, was eine ſchwere Verletzung
des einen Beines zur Folge hatte.

Beim Abnehmen von Kirſchen verlor der Stell
macherſohn Georges aus Roßla das Gleichgewicht, ſtürzte
kopfüber vom Baume herab und mußte wegen erlittener
Armfractur in Halle ärztlicher Behandlung zugeführt
werden.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe

burg veröffentlicht Folgendes:
geiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch die

Emerſtirung ihres Jnhabers wird die unter Königlichem Patronat
ſtehende Pfarrſtelle zu Thale in der Ephorie Quedlinburg, zum
I. November er. vacant. Das Einkommen derſelben beträgt
(excl. Wohnung) O darunter ca. 500 aus dem Pfarr
witthum. Hiervon ſind an den Emeritus 1540 jährlich abzu-
geben. Zur Parochie gehört 1 Kirche. Der Gemeinde werden
vom Kirchenregiment 3 Candidaten zur Wahl präſentirt. Die
erledigte Pfarrſtelle zu GroßWeisbach, Ephorie Sundhauſen,
iſt noch nicht wieder beſetzt. Es wird daher die Bekanntmachung
im Amtsblätt 1884 Stück 24, Seite 239, Nr. 779 mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht, daß das Jahreseinkommen der
Stelle (excl. Wohnung) in Folge Neuverpachtung der Pfarräcker
quf 2264 herunter gegangen iſt. Zur Stelle gehört 1 Kirche.
Bewerbungen ſind an das Conſiſtorium zu Magde-
burg zu richten. Durch die Penſionirung ihres Jnhabers
wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Grunau,
in der Ephorie Weißenfels, zum 1. October er, vacant. Das
Einkommen derſelben beträgt (excl. Wohnung) 6250 Hiervon
n acht Zebrf lang an den Penſionsfonds der evangeliſchen
Landeskirche 1718.4 jährliche Pfründenabgabe abzuführen. Zur
Parochie gehören 2 Kirchen. Durch Penſionirung ihres bis-

erigen Jnhabers wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr
telle zu Cöſſeln, Ephorie Brehna zum 1. October er. vacantwerden. Mit der Stelle iſt ein jahrliches Einkommen von ca.

3350 excl. Wohnung verbunden, wovon jedoch vom
obengedachten Termine ab 8 Jahr lang jährlich 873 als
Pfrundenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes
kirche abzuführen ſind. Zur Parochie gehrrD 2 Kirchen.
Durch Penſionirung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu
Gräfenhainchen, Dröces Bitterfeld, am 1. October er. vacant
werden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt
(excl. Wohnung) ein Einkommen von 5490. Hiervon ſind vom
obengedachten Termine ab acht Jahr lang jährlich 1510 alsPfründenabgabe an den Penſionsſonds der evangeliſchen Landes

kirche abzuführen. Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung
erfolgt, gemäß 8 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und
5 32 der KirchenGemeindeOrdnung, diesmal durch das König-
üche Conſiſtorium zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeinde
wahl. Da das Einkommen (excl. Wohnung) nach Abzug der
Pfründenabgabe immer noch 3600 erheblich überſteigt, ſo ſind
nur Geiſtliche wählbar, welche eine Dienſtzeit von 10 Jahren
erreicht haben. Die zweite Lehrerſtelle in Reinsdorf bei Nebra
mit einem Einkommen von 900 incl. freier Wohnung und
Heguna wird zum 1 October vacant. Qualificirte Bewerber
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe melden beim Privat
atronat von Reinsdorf. Zum 1. October d. J. iſt eine Lehrer
telle an den Schulen zu Brehna zu beſetzen. Einkommen gegen-

wärtig 900 Meldungen bis 15. Auguſt unter Einreichung
der Alteſte an den Magiſtrat daſelbſt.

Perſonal-Chronik.) Des Kaiſers und Königs Majeſtät
haben den ſeitherigen commiſſariſchen Gewerberath Eduard
Neubert hierſelbſt zum Gewerberath zu ernennen geruht.
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom
29. Juni cr. dem Ziegelmeiſter Karl Gottlob Heyde zu Oſtrau
im Kreiſe Merſeburg und dem Hofmeiſter Johann Adolf Sachſe
zu Keuſchberg genannten Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen
u verleihen geruht. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
oppenſtedt, in der Diöces Oſterwieck, iſt dem bisherigen Predigt-

amts- Candidaten Johannes Friedrich Paulus Ziegler verliehen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rol
disleben, in der Diöces Beichlingen, iſt der bisherige Diaconus
in Drieſen Johannes Leopold Auguſt Heyſe berufen und be
tig worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Niedergörne, in der Diöces Werben, iſt der bisherige Pfarrer
in Polkritz Friedrich Wilhelm Otto Hermann Muhl berufen
und beſtätigt worden. Der bisherige Predigtamts Candidat
Müſchte iſt zum Hülfsgeiſtlichen für die berg- und hütten-
männiſche Bevölkerung in und um Hettſtedt, unter vorläufiger
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hettſtedt, beſtellt worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bucha, in der Diöces
Eckartsberga, iſt der bisherige Pfarrer in Großtöpfer Martin
Rühlmann berufen und beſtätigt worden.

Perſonal Veränderungen im Bezirk der Königlichen Eiſen
bahn Direktion Erfurt pro Monat Juni 1885. Verſetzt: die
Güter-Expedienten Sturm von Berlin nach Wittenberg, Albertz
von Berlin nach Delitzſch und Bley als Stations-Einnehmer

Brime Regierungs-Rath Freiherr von Wintzingerode-Knorr
iſt in

iſt das hübſche Geſchichtchen, das ſich zu Anfang dieſer

Pension.Jetzt od. Michaelis find. noch ein Verwalter-6

Woche zutrug und welches der „Merſ. Corr.“ heute er
zählt. Jm Warteſaal der 3. Klaſſe ſitzt am Sonntag
Abend ein Huſar mit ſeiner Freundin und kneipt. Eine
unabweisbare Forderung der Natur veranlaßt ihn, ſich nach
einem andern Ort innerhalb des Bahnhofs-Rayons zu be
geben. Doch der Wächter an der Pforte verweigert ihm
den Austritt, was unſerm jungen Krieger Worte entreißt,
die deutlich wie „Klapémann“ klingen. Selbſtverſtändlich
zeigt der entrüſtete Thürhüter die Sache ſofort dem Herrn
Bahnhofs Inſpektor an, der in Gegenwart des dienſthaben
den Polizei-Sergeanten und vieler Zeugen die Perſönlich
keit des gefährlichen Verbrechers feſtſtellt und dem Regi-
ments-Kommando unverzüglich davon Mittheilung macht.
Sei es nun, daß der Huſar ſeinen Namen mit einem
anderen verwechſelt oder daß der Herr Jnquirent ihn falſch
gehört, genug, in den Liſten des Regiments findet ſich kein
Mann, der alſo heißt. Da werden am nächſten Tage die
drei Schwadronen unſerer Garniſon nach dem Kloſterhofe
beſchieden, und der Herr Bahnhofs Inſpektor und der
377 r chreiten die Linien des verſammelten

riegsvolkes ab, um den fluchwürdigen Miſſethäter zu
ſuchen. „Jch dächte, dieſer wäre es“, ſagt der Herr
Jnſpektor; „nein, cher könnte es dieſer ſein“, meint der
Herr Sergeant und ſo geht der Streit fort, ohne zu
einem Reſultat zu führen, und die Schwadronen müſſen ab
ziehen ohne daß der grauſe Frevler entdeckt worden iſt.
Jm Publikum aber ſchüttelt man heute noch die Köpfe.

X Jena, den 24. Juli. (Die VII. General-
verſamml. des Bienen wirthſchaftlichen Haupt-
vereins „Thüringen“) findet am 2. bis 4. Aug. 1885
im „Deutſchen Hauſe“ zu Jena ſtatt. Für dieſelbe iſt
folgendes Programm aufgeſtellt worden: Sonntag den
2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Jm Garten des „Deutſchen
Hauſes“ Empfang der Gäſte. Eröffnung der Ausſtellung.
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Concert. Von 6 Uhr ab
Delegirtenverſammlung. Montag den 3. Auguſt von
früh 8 Uhr ab Eröffnung des Wachs und Honigmarktes.
Vormittags 10 Uhr Hauptverſammlung im Saale des
„Deutſchen Hauſes“, geleitet vom Ehrenpräſidenten Herrn
Bezirksdirektor Born Apolda, Vorträge der Herren
Dr. Schmiedeknecht-Gumperda und Pfarrer Weilinger-
Dorndorf über Bienen unb Bienenzucht. Nachmittags
2 Uhr: Tafel; 4 Uhr Preisvertheilung; 6 Uhr Verlooſung;
Abends Concert. Dienstag, den 4 Auguſt: Beſichtigung
der Sehenswürdigkeiten der Stadt, bezüglich Ausflüge in
r Umgebung. Mittags von 12 Uhr an Abgabe der

ewinne.

Verſicherungsweſen.
Lebensverſicherungs- und Erſparniß-Bank

Stutttgart. Zu der erſten Jahreshälfte von 1885 ſind bei
dieſer Bank 2459 Anträge mit 14100000 eingerichtet worden,
und der reine Verſicherungsſtand hat ſich von 224 383000 auf

232000000 gehoben.
Die Sterblichkeit erforderte bis jetzt ca. 1444000, wäh-

rend die Prämien- Einnahmen ca. 5 Millionen Mark betragen;
das Verhältniß iſt hiernach als ſehr günſtig zu bezeichnen, be
ſonders wenn in Betracht gezogen wird, daß bei dem Alter der
Anſtalt für Viele der Verſtorbenen ſehr erkleckliche Reſerven an
geſammelt waren.Die Ueberſchüſſe werden den Verſicherten unverkürzt
zurückvergütet und können ſolche je nach der Wahl der Ver
ſicherten von Anfang an in vollem Maße oder in ſteigen-
der Weiſe bezogen werden. Die letztere Form iſt für die meiſten
Verhältniſſe vorzuzuziehen, weil der Verſicherte mit jedem Jahre
mehr entlaſtet wird und nach 34 jähriger Verſicherungsdauer
vorausſichtlich nichts mehr zu bezahlen haben wird. Nach
dieſer Zeit hat derſelbe ſogar eine alljährlich ſteigende Rente zu
gewärtigen.

Sterbefälle werden ſofort geregelt.

Verkehrs- Nachrichten.
Hamburg, 24. Juli. Der. Poſtdampfer „Boruſſia“ der

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrts- Aktiengeſellſchaft iſt, von
Hamburg kommend am 14. d. in Kap Hahyti eingetroffen.

n haben, und derartige Nachrichten als in tendenziöſer
Abſicht erfunden gelten können. Wir können hinzufügen, daß
mit den r betreffend die Altenburg-Zeitzer
Eiſenbahn, von Altenburg aus ein ſyſtematiſcher Unfug getrieben
wird. Es vergeht kaum ein Tag, an welchem wir nicht Tele
gramme, Briefe oder Poſtkarten erhalten, welche ſich über die
Verſtaatlichung der Bahn auslaſſen. Dieſe Zuſendungen tragen
jedesmal Unterſchriften, welche natürlich fingirt ſind. Wir glauben
daher gegenüber allen Verſtaatlichungsnachrichten, betreffend die
AltenburgZeitzer Eiſenbahn dringend die größte Vorſicht an
empfehlen zu ſollen.

Der Rübenanbau in Böhmen Jm Gebiete von
74 Bezirksvertretungen Böhmens wurden laut offizieller Be-
richte durchſchnittlich 51,6 pCt. weniger Rüben angebaut als im
Vorjahre.

Der Vorſtand der Deutſchen Handels- Geſellſchaft
beruft jetzt eine neue außerordentliche GeneralVerſammlung auf
den 25. Auguſt ein, welcher die Tagesordnung der nicht beſchluß-
fähig rer außerordentlichen GeneralVerſammlung vom
14. Juli zur Erledigung vorgelegt werden ſoll.

Nach den tdeutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belie
Roheifenproduktion des Deutſchen Reichs (einſchließlich Luxem
i im Monat Juni 1885 auf 318949 Tonnen, darunter
181894 Tonnen Puddelroheiſen 11415 Tonnen Spiegeleiſen,
37484 Tonnen Beſſemer Roheiſen, 48087 Tonnen ThomasRoh
eiſen und 37469 Tonnen Gießereiroheiſen. Die Produktion im
Juni 1884 betrug 303436 Tonnen. Vom 1. Januar bis 30. Juni
1885 wurden producirt 1880349 Tonnen gegen 1774219 Tonnen
im Vorijahr.

Die Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft zu
Deſſau hat im erſten Semeſter er. 548957 ebm Gas mehr
producirt, als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Flam-
menzahl am Schluß des letzten Semeſters war 272861 d. h.
2021 mehr als Ende März er. Die Entwickelung des Unter
nehmens iſt. wie man ſieht, fortdauernd eine gute.

Telegraphiſcher Honrsberitt der Halliſchen Zeitung.

erliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 25. Juli 1885.

4 Preußiſche Conſols 104--. Discontogeſellſchaft 188 40.
Mainz-Ludwigéshafener Stamm-Actien 103 30. 4 Ungar. Goldrente 80,90. 49, Ruſſiſche Anleihe v. 1880 79,75. Heſterr. Frunz.

Staatsbahn 491,50 Oeſterr. Credit-Actien 465,50. Tendenz
ziemlich feſt

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juli-Auguſt 167,50. Sept. -Oktob. 168,29. flau.
Roggen. Inlielumiſ 145 50 Sept.-Octob. 148,70. Octb.- November

l. lau.Gerſte loco 115--170.
Hafer. Juli-Auguſt 132,75.
Spiritus loco 42,90. Juli- Auguſt 42,30. September-Oktob. 43,20.

matt.
Rüböl loco 47 30. Septber.-Oktob. 47.10. Oktob.-Novemb. 47,60

ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins
ſich die

Telegraphiſche Depeſchen.
Köln, 24. Juli. (C. T. C.) Ueber den Häuſer-

einſturz am Holzmarkt wird weiter gemeldet: Gegen
6 Uhr brach in dem ſtehengebliebenen Theile des einen Hauſes
Feuer aus. Die Waſſerleitung, welche bis dahin abge-
ſperrt war, mußte in Folge deſſen wieder geöffnet werden,
wodurch für die Verſchütteten auch die Gefahr des Er-
trinkens eintritt. Bis 8 Uhr waren 52 Perſonen,
darunter vier todt, aus den Trümmern hervorgezogen.
Die Abräumungsarbeiten werden kaum vor morgen Mittag
beendet ſein. Der Vorſtand des Kölner Wohlthätigkeits-vereins und die „Kölniſche Zeitung“ haben Aufruſe zur

Linderung der Noth erlaſſen.
Paris, 24. Juli. Bei der weiteren Berathung der

Münzfonferenz geſtanden Frankreich, Jtalien und die
Schweiz zu, daß bei einer etwaigen Liquidation der
lateiniſchen Münzunion ein jeder Staat für ſein Geld
verantwortlich ſein ſolle. Frankreich erklärte die Annahme
dieſer Klauſel als unumgänglich nothwendig für die Er-
neuerung der Union, während die belgiſchen Delegirten,
dieſes nicht zugeſtehend, die Berathung des Entwurfs
ablehnten, ſich aber bereit erklärten, ihrer Regierung Be
richt zu erſtatten.

Moskau, 24. Juli. (C. T. C.) Geſtern fanden hierdrei größere Schadenfeuer ſtatt, bei welchen drei r

ſonen leicht, eine ſchwer verletzt wurden. Der u die
ſelben angerichtete Schaden wird auf eine halbe Million
Rubel veranſchlagt.

London, 24. Juli. (C. T. C.) Das Oberhaus nahm
die Bill, betreffend die Verbeſſerung der Arbeiter
wohnungen, ſowie die Bill, betreffend den Verkauf von

Pachtgütern in Jrland, in dritter Leſung an.

n 2 erw«=wm-
Einen Rock gefunden, ab-

zuholen Drobitz Nr. 1.

werden eingeſtellt bei

j. Mädch. z. gründl. Erl. d. Haush.,
d. Küche u. weit. Ausbild. freundl.
Aufn. in einer gebild. Familie
Weimar's. Ref. gut. Gefl. Off.
unter M. 36. bef. die Exp. d. Ztg.

[8239

Offene und geſuchte
Stellen.

Auf einem größeren Ritter-
gute Thüringens wird zum 1.
Septbr. d. J. die Stelle eines

Oekonomie-Dleven
vacant. Bewerber wollen ihre
w. Adr. unter U. O. 489 in
der Aunoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. niederlegen. [8289

Tüchtige Schirrmeiſter,
Stemmer und Schloſſer
finden dauernde Beſchäftig-

8297ung bei lAramn Rothe Söhme,

Bernburg
Tüchtige Olensekler

Paul Kretschmann,
Leipzig.

Für ſofort wird ſein mit guten
Zeugniſſen verſehener Verwalter
geſucht perſönliche Vorſtellung er

wünſcht [8328J. H. Hopfe, Wittwe,
Erfurt, Paulſtraße 14.

Auf Amt Gerbſtedt, Station
Belleben, findet ein zuverläſſiger
Hofverwalter Stellung. [8283

Eine Köchin,
welche ſelbſtſtändig kochen kann,
Hausarbeit mit beſorgt und guteJean beſitzt, findet ſofort
Stellung in Merſeburg, Halleſche-
ſtraße 4, p.

Geſucht
zum 1. October ein fleißiges, ge-
wandtes Stubenmädchen, welche
nähen, plätten, ſerviren, ev. friſi-
ren kann, in Merſeburg, Halle-
ſcheſtraße 4, p. [8361

Jch ſuche zum 1. Oct. eine Köchin
für einen herrſchaftlichen Haushalt

auf dem Lande. 825
Frau von Helldorff,
Drackendorf bei Lobeda.

Wirthſchafterin.
Für eine größere Domaine wird

um ſofortigen Antritt eine ſelbſtſtandine, tüchtige Wirthſchafterin

geſucht. Näheres sub P. C. 785.
durch Haasenstein Vog
Ier, Leipzig. 3823

feinen Küche beſonders die einfache
bürgerliche Koſt gut zu kochen ver-
ſteht. Antrittszeit den 1. reſp. den
8. October. Gewährt wird freie
Station, 300 Lohn und Weih-
nachten. Nur Bewerberinnen mit
guten Zeugniſſen und die einer
ähnlichen Küche in einer Anſtalt
oder als Wirthſchafterin auf einem
großen Gute vorgeſtanden haben,
wollen ſich melden. [8310
Jena, Juli 1885.
Das Großhzl. Jnſpectorat der

Jrrenanſtalt.
No.

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche ich zum baldigen Antritt
ein zuverläſſiges, nicht zu junges
Kindermädchen gegen hohen Lohn.
Zeugniſſe zu ſenden an [8300

Marie Seeliger,
Dom. Bachſtedt b/Großrudeſtedt.

Zum 1. October ſuche ich ein
ordentliches, ſauberes und fleißiges

g Mädchen für Küche und Haus.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen

829wollen ſich melden.
Frau Diakonus Dilthey,

Heldrungen.
Ein junges gebildetes Mädchen,

ur Stütze der Hausfrau wird
ſofort geſucht; perſönliche Vor
ſtellung erwünſcht

J. H. MHopfe, Wittwe
Erfurt, Paulſtraße 14.

es e Fran Aſien
Arbeit ſcheut, ſucht Stellung als
alleiniger oder II. Verwalter.

Werthe Off. erbitte S. I. 16
Erped. d. Ztg. [8313

Ein junger, tüchtiger Landwirth
ſucht, geſtützt auf prima-Referenzen,
unter directer Leitung des Princi-
pals baldigſt ev. p. 1. Oktober c.
Stellung. Gefl. Offerten sub
Chiffre Soh. 24 Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [8182

Permiethungen.

Läindenstrasse 19 a,
Villa neben Herrn Geheimrath
Profeſſor Gräfe, iſt noch die Bell
Etage zum 1. Oktober zu ver-

miethen. (8308
Händelſtr. 1, Ecke d. Bernburger

ſtr., hochpart., 5 heizb. Zim. 2c. p.
1. Okt. für 650 z. verm. [8320

Ein r Brenunermit guten Zeugniſſen, ſucht Stell
ung. Gefl. Off. sub W. 7251
an J. Barck Co., Gotha
erbeten. [8315Ein herrſchaftlicher Kutſcher,
ledig, ſucht Todeshalber ſeines
Herrn zum 1. Sept. d. J. Stellung.
Gefällige Offerten wolle man an
G. Marquardt, Oberengen-
gaſſe 8 in Wernigerode richten.

Ein älteres Mädchen welches
9 in der Küche und Hausarbeit nicht

unerfahren iſt, ſucht Stelle zum
15. Auguſt od. 1. September. Zu
erfragen bei H. Gräfe, große
Märkerſtraße 7. 18321

Eine alleinſtehende ältere Frau
ſucht baldigſt Stellung als Wirth
ſchafterin od. als Stütze der Haus-

Frau Kegel, Weißenfels
a/S., Nicolaiſtraße. [8257

Herrſch. Hochparterre 1. Okt.
zu bez. Händelſtr. 29. [8325

3. verm. p. I. Oct. Friedrichſtr. 46:
apröoh. Wohnungen 2347

Herrſchaftl. Wohnhaus, König
ſtraße 6 an der neuen Promenade,
iſt zu verkaufen daſſelbe enthält
3 Etagen, Pferdeſtälle, Schuppen,
Niederlagen c. und ca. 150 [DR.

Areal. [8317Anna Henning geb. Nebert.

Eine kinderloſe Familie ſucht p.
1. Oct. eine herrſch. Wohnung von6--7 Zimmern, II Tr. reſp. P ge

legen daß Niemand über ihnen
wohnt. Offerten mit Preisangabe
baldmögl. sub G. H. 7 in der
Expedition d. Z. erbeten. [8277



Oesterreich-Dngarische

Staats-Divenbahn-Gesellschaft.

Jn Berlin u. Frankfurt a M. werden am
28. Juli cr. 3 e zum Nennwerthe
rückzahlbare Obligationen obiger Geſellſchaft zu
e 500 Prances zum Courſe von
Francs 381,50 per Stück

durch freihändigen Verkauf eingeführt. Aufträge zu
dieſem Courſe nehme ich bis dahin spesenfrei ent

I. P. Iehmann.
Leipziger Tattervall-

Gevellschaſt.

Nächste Auction
den I. August.

Anmeldungen hierzu von Pferden, Wagen,
Geſchirren, Sättel 2e., ſowie complette Equi-
pagen ſind jederzeit, aber ſpäteſtens bis

W. Juli Mittags 12 Uhr zu machen, wegen Schluß der Liſte. An
melde- Formulare c. ſind im Bureau der Geſellſchaft, Elſterſtrafßze
Nr. 22 und 24 und im Magazin des Herrn Theodor Pfitz-
mannm, Ecke Neumarkt- und Schillerſtrafßze zu entnehmen, ſowie
auf Verlangen per Poſt franco zu erhalten. 8150

Direction der Leipziger Tatterſall- Geſellſchaft.
Pſitz mann.

EKiunpſehlung,.
Freunden und Bekannten in Halle a/S., ſowie Umgegend

will ich nicht unterlaſſen, meine Weinstube, verbunden mit
Hestauratäon beſtens zu empfehlen und ſie zum freundlichen
Beſuche bei ihrem Ausfluge nach dem Mational- Denkmal
auf dem Niederwald am 2. August d. ergebenſt einzu
laden. Gelegenheit zum Logis iſt geboten.

Auf Wunſch werden auch Fluſchen und Gebinde meines
eigenen Gewächſes in beliebigen Quantitäten abgegeben. Pro-
beu und Preis-Courante ſtehen gerne zu Dienſten. [8287

Hochachtungsvoll

Th. Kiefer Wwe. geb. Grohmann,
„Zaur goldenen Traube“,

Hüdesheim a th., im Juli 1885.

Erfrischend! „Wilhelmsquelle“ Wohlschmeckend!

Harzer Sauerbrunnen, Seesen a. Harz.

eräſtigs natürlich kohlensaures g
Hoilkrattig Minerahwasser. Billig!

Diätetisches und Tafelgetränk ersten Ranges.
Zu haben in allen Apotheken und Mineralbrunnen-

handl. General-Depot in Halle a. S. bei H. A. Scheidelwitz.

ne „Hunyack Jänos ePigenthümer:

AwAroes SJaxzlohbnor ine waseordadä-
in Dalzpert. a enged Apoth.

Das vorzüglichste und hbewährteste Bitterwaeasser.
Durch Ueblg, Bunsen and fresenlus analyeirt and begutaohbtet,

and von oreton meodisiniseben Autoritäten gesabätat and empfohlen.
Ledig'e Gataohtoa Der Gedahk Roſesohett's Qutachtos „Seolt an-
e Hunysaadi Jänos- W aaeers an gefühbr 10 Jebreon verordne ich das
Bittereal und Glaobersals über Hunyad Jan Waar, wenn
tritt den aller amder en bekanntes et Abdführmittel von prompter,
Bitterquehen, und lat es nicht u meherer and gemeseener Wir-
des w vifeln, Aas desaen Wirkaam- Kung erforderlleh iat.
alt damit im Verhlltalze eteht. Rem, 19. Mal 1884.

un 270. e 7
Maschinenbau- t

-Baugewerksohulef vilüg.
r MHildburghausen. Ratnt

8044

Osterfelder Thurmdbanlotterie,

Genehmigt für den Umfang der
Provinz Sachſen.

Ziehung am 31. Auguſt 1885.
Hauptgewinn: Eine goldne Re-

montoir-Ankeruhr.
500 Gewinne bei 5000 Loſen.
Loſe à 50 Pfennig ſind zu haben

in der Expedition dieſes Blattes
und bei dem Comitée zur Samm-
lung eines Thurmbaufonds in
Oſterfeld. [6905b Die rückſtändigen, vom Verein fürin vorzüglicher Qualität empfohlen n lerebenen Tor und90 M. Waltsgott. dein 29.J e amnien v d re en be e eSpeie nd der Herren Meyer u. Zwarg, Mühl-

a rilzate von reinem, tieb berg, eingelöſt. Wir bitten um Einſen-

Frische Deutseche
8 Preibhaus. Ananasfrüchtejg

v empfing
Jv im. Schubert, d

gr. Stein u. gr. Ulrichs- SſtraßenEcke. [8267
Friſ chen diesjährigen

Himbeersaft
in vorzüglicher Qualität offer z
ſehr billigen Preiſen i
C. Kaiser Schmeerſtr. 24.

Tockaver-Wein,
ſowie alten Sherry, Malagaund Portwein zur gtartung fur

Neues Theater.
Sonntag., den 26. Juli [8322

BallImit freier Nacht.
Entrée 50 Pfg. Anfange s Uhr.

Brüſſeler und Jtaliener
Bouquetmanchetten, Topf-
manchetten, Tortenunter-

lagen, Küchenstreifen
in weiß und farbig empfiehlt den
Herrn Gärtnern u. Wiederverkäufern

M gehr billig
Albin Hentze, emer. 90

Bad Neu-Ragoczy.
Sonntag, den 26. Juli

M RBrunnenſest.Nachmittag und Abeud F gr 0886 Concert.

Abendd: Peuerwerlag.
Nach dem Ball. BEhrhardt.

v e

——c7C2—Extrazug nach Rüdesheim
am I. August d. Js.

fahrt von Halle 6 Uhr Morgens.Ankunft in Frankfurt a/ M.
(MainNeckar-Bahnhof) 3 Uhr 15 Min. Nachm.

Abfahrt von Frankfurt a/ M. 45
19

(Taunus-Bahnhof) 4
Ankunft in Rüdesheim 6 9Zu dieſem Extrazuge kommen in Halle Billets nach Rüdesheim

für und Rückfahrt mit folgenden um ca. 50 ermäßigten Preiſen
zur Ausgabe

II. Klaſſe 30,4 .4 III. Klaſſe 21,5
Die Billets ſind zur Rückfahrt bis incl. den 14. Auguſt mit

allen fahrplanmäßigen Zügen auf der Route Frankfurt a M. Bebra-
Eiſenach gültig. Fahrtunterbrechung iſt auf der Rückfahrt zwei mal
gegen Beſtätigung durch den Vorſtand der Unterbrechungsſtation zu-
läſſig. Auf jedes Billet werden 15 kg Freigepäck gewährt. Für
Kinder unter 10 Jahren die üblichen Ermäßigungen.

Der Billet-Verkauf findet vom 28. d. Mts. ab bei der Billet
Expedition in Halle von 8—-1 Uhr Vormittags und 3--6 Uhr Nach-
mittags ſtatt und wird am 31. d. Mts. Abends 6 Uhr geſchloſſen.

Erfurt, den 11. Juli 1885. [7964
Königliche Eiſenbahn -Direction.

Lebensversicherungs- a. Erspa rniss-Bank in Stuttgart.

Jn der erſten Jahres- Hälfte von 1885 hat ſich der Ver
ſicherungsſtand r
von 47,242 Policen mit Mark 224,383,000.
auf 48.407 „232,000,000.Die eingetretene Sterblichkeit hielt ſich in mäßigen
Grenzen. Gegenüber einer Prämien- Einnahme von ca. 5

Mark ſind Mark 1,440,000. zur Erledigung an-
efallen.8 Der Bankfonds ſtieg von 49 Millionen auf ca. 52 Millionen

Mark, darunter Extra-Reſerve Mark 9,188,000.
Alle Ueberſchüſſe werden als Dividende unverkürzt an die Ver

ſicherten zurückvergütet und dadurch die Leiſtungen derſelben auf das
möglichſt niedrigſte Maß vermindert.

Jede Prämie hat Anspruch auf Diävidende.
Die Dividenden können nach Wahl der Verſicherten entweder von

Anfang an in vollem Maße oder in ſteigender Weiſe bezogen werden.
Jn letzterem Fall hat der Verſicherte alljährlich weniger und voraus-
ſichtlich in ſeinem 34ſten VerſicherungsJahre nicht nur nichts mehr
zu bezahlen, ſondern von da ab eine alljährlich ſteigende Rente zu
gewärtigen.

Seit der 30 jährigen Wirkſamkeit der Bank wurden infolge der
äußerſt billigen Verwaltung alljährlich ſehr bedeutende Ueberſchüſſe er
zielt; im Jahre 1884 konnten Mark 2,211,674, zur einſtigen Rück-
vergütung an die Verſicherten reſervirt werden und als Dividende
kommen Mark 1,703,484. auf die im Jahre 1880 einbezahlten
Prämien zur Auszahlung.

Sterbefälle werden ſofort
Zu weiterem Beitritt ladet ein der

helm Rielighk in Landsberg.

eregelt.
ertreter: Lehrer Wäl-

8283

Extra-Zug na
zu ermäßigten Preiſen.

Abfahrt am Sonnabend, den 1. Auguſt 1885 aus
gari (Magdeb. Bhf.) 11 Vorm. II. Cl. 23,10.4, III. Cl. 15,50.4

ialle 1189 9Nittag 21,10 14,20Coethen (Leipz. Bhf.) 1216 Nachm. 19,00 m 12,80

Magdeburg 15,90 10,70Stendal 3:2 u 1390 10,10Aſchersleben 1120 Vorm. 20,50 13,90(ab Cöthen Extrazug)

Bernburg I1es 20,30 13,70(ab Cöthen Extrazug)

Quedlinburg 105 m 20,60 15,80(ab Magdeburg Extrazug)

Halberſtadt 1082 19,40 153,90(ab Magdeburg Extrazug)
Ankunft in Hamburg (über Uelzen) 7 Abends.

Rückfahrt von Hamburg (Hannov. Bhf.) mit allen die betreffende
Wagenklaſſe führenden fahrplanmäßigen Zügen bis incl. den 21. Auguſt,
an welchem Tage die Rückreiſe beendet werden muß.

Für Kinder unter 10 Jahren werden die üblichen Vergünſtigungen
gewährt.8 Fahrtunterbrechung und Freigepäck iſt ausgeſchloſſen. Weu7

4 nee

Zu Schulfesten!
Zu Gartenfesten!
Zu Kinderfesten!

„mpfiehlt den Herren Lehrern reſp.
Vorſtänden nützliche und billige

Verloosungvgegenstände,

Abſchießvögel,
Sterne,

Armbrüſte,
Laternen, Fahnen,

chärpen etc.
zu billigsten Engros-Preisen

Albin Hentze, saueerit 5

Bettfedern
Pfund 1 1 A. 50 2
2 50 3 Al, 3 A. T5

Betten
21 25 30 3540 50Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichstrasse 47,

„„alter Dessauer““,

Nedes SoVIlertheater.

Hetel zum goldenen llirseh.

Sonntag den 26. Juli 1885.

Vnruhige Zeiten
oder

Lietze's Memoiren.
Große Poſſe mit Geſang in 8 Bil-
dern von Emil Pohl. Muſik von

Conradi.

Montag, den 27. Juli 1885.
Vatinitza,

Operette in 3 Acten von Suppé.

Mittwoch 29. Jul 1865,
Erſtes Gaſtſpiel des Solo-
Balletperſonals des Leipziger

Stadttheaters
unter Leitung des Balletmeiſters
Herrn Golinellf und Herrn
Capellmeiſters Goldberg und
Mitwirkung der erſten Solotänzerin

Fräulein Rosa Fiebig,
ſowie der Damen Fräulein Selma
Stühler, Fräulein Hedwig Lind
ner und Fräulein Molly Dönges.

Preiſe der Plätze an der Kaſſe:
Sperrſitz 1 25 Parterre

5

Jm Vorverkauf in den bekannten

Verkaufsſtellen: Sperrſitz 1 .4
10 Parterre 65 8326

Vom 30. Juli wieder
regelmässig zu sprechen

Augenarzt Dr. Peppmüller.

Dank.
Für die herzlichen Glückwünſche,

ſowie für die vielen Beweiſe und
Gaben der Liebe, die mir von
mei en geehrten Prinzipalen, den
Herren Amtmann Scharf sen.
und jun. und den lieben An
gehörigen z meinem 50 jährigen
Dienſt-Jubiläum zu Theil wurden,
den tiefgefühlteſten Dank. Herz-
lichen Dank auch meinen lieben
Mitarbeitern für das überraſchende
Morgenſtändchen und ihr liebes

dung ſämmtlicher Forderungen.
lichem Geſchmack in empfehlende J. V.
Erinnerung. M. Waltsgott. Dr. Thamhav

Magdeburg, den 21. Juli 1885.
Königliche Eiſenbahn-Direction.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchenk. [8303Dürrenberg, den 24. Juli 1885.
A. Sachse.

Er
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